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Personenkraftwagens

(57) Bei der Tir eines Personenkraftwagens ist un-
terhalb der in einer Fensteréffnung angeordneten, an-
heb- und absenkbaren Glasscheibe ein Hub- und Senk-
antrieb (1) angeordnet, welcher ein Scherengetriebe (5)
mit zwei an einer Schwenkachse (20)gelenkig miteinan-
der verbundenen Doppelschwenkarmen (17, 18) auf-
weist. Der Hub- und Senkantrieb umfasst ein Antriebs-
element (6) in Form einer zwischen den beiden Doppel-
schwenkarmen (17, 18) oder einem der beiden Doppel-
schwenkarme und dem Rahmenelement (2) wirkenden,

Tiir und Karosserie eines eine Sonderschutzausstattung aufweisenden

doppelt wirkenden hydraulischen Zylinder-Kolben-Ein-
heit (35). Es ist eine NotschlieReinrichtung vorgesehen,
mittels welcher die Glasscheibe (3) ohne Einwirkung des
Antriebselements (6) in ihre obere Endstellung anhebbar
und dort gesichert ist. Die Notschlief3einrichtung umfasst
ein zwischen den beiden Doppelschwenkarmen (17,18)
oder einem der beiden Doppelschwenkarme und dem
Rahmenelement (2) wirkendes Federelement (38) und
einen Notschalter, mittels dessen die hydraulische Zy-
linder-Kolben-Einheit (35) in eine Schwimmstellung
schaltbar ist.
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Beschreibung

[0001] Dievorliegende Erfindung betrifft eine Tur eines
eine Sonderschutzausstattung aufweisenden Personen-
kraftwagens mit einer Fensterdffnung, der eine be-
schusssichere Glasscheibe zugeordnet ist, welche langs
mindestens einer Linearflihrung, mit der ein Fihrungs-
element der Glasscheibe zusammengewirkt, zwischen
einer unteren und einer oberen Endstellung anheb- und
absenkbar ist. Weiterhin betrifft die vorliegende Erfin-
dung eine Karosserie eines solchen Personenkraftwa-
gens.

[0002] Es ist bekannt, Personenkraftwagen zum
Zwecke der erhdhten personlichen Sicherheit von Insas-
sen mit einer Sonderschutzausstattung auszuristen.
Landlaufig werden entsprechende Personenkraftwagen
auch als "gepanzert" bezeichnet.

[0003] Im Interesse des Komforts der Insassen ist
auch bei solchen Uber eine Sonderschutzausstattung
verfigenden Personenkraftwagen erwiinscht, dass ein
Absenken der Seitenscheiben mdglich ist. Da die aus
Panzerglas bestehenden Seitenscheiben um ein Vielfa-
ches schwerer sind als die Seitenscheiben herkdmmli-
cher Personenkraftwagen, werden allerdings an die zum
Absenken und Anheben der Seitenscheiben von gepan-
zerten Personenkraftwagen vorgesehenen Fensterhe-
ber besondere, mit herkdbmmlichen Fahrzeug-Fenster-
hebern nicht vergleichbare Anforderungen gestellt.
[0004] Aus der deutschen Offenlegungsschrift
4108190 ist eine Tur der eingangs angegebenen Art be-
kannt, bei der der Hub- und Senkantrieb fir die Glas-
scheibe einen an dem Tirkorper befestigten Elektromo-
tor umfasst, welcher Uiber ein Untersetzungsgetriebe auf
einen Schwenkarm wirkt, mittels dessen die Glasscheibe
anheb- und absenkbar ist. Zur Unterstitzung des Elek-
tromotors ist eine Gasdruckfeder vorgesehen. Alternativ
zu dem Elektromotor kann auch ein hydraulischer oder
pneumatischer Antrieb vorgesehen sein, wobei aller-
dings Einzelheiten eines entsprechenden alternativen
Antriebs nicht offenbart werden.

[0005] Eineandere Tirdereingangs angegebenen Art
ist aus der deutschen Offenlegungsschrift 4207924 be-
kannt. Hier umfasst der Hub- und Senkantrieb ein unter-
halb der Glasscheibe angeordnetes Scherengetriebe mit
zwei an einer Schwenkachse gelenkig miteinander ver-
bundenen Doppelschwenkarmen. Der untere Schwenk-
armabschnitt eines der beiden Doppelschwenkarme ist
in seinem Endbereich um eine Schwenkachse schwenk-
bar direkt an dem Turkorper befestigt. Der untere
Schwenkarmabschnitt des zweiten Doppelschwenkar-
mes ist indessen in einer an dem Turkorper befestigten,
etwa horizontalen Fihrungsschiene verschiebbar ge-
fuhrt. Die oberen Schwenkarmabschnitte der beiden
Doppelschwenkarme sind endseitig verschiebbar an ei-
ner Aufnahmeschiene fiir die Glasscheibe gefiihrt. Als
weiterer Bestandteil des Hub- und Senkantriebs ist ein
Antriebselement in Form eines Hydraulikzylinders vor-
gesehen, dessen Kolben sich unmittelbar an dem Tur-
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korper abstutzt (d.h. an diesem schwenkbar gelagert ist)
und dessen Kolbenstangenseite an dem unteren
Schwenkarmabschnitt, welcher schwenkbar mit dem
Tarkérper verbunden ist, gelenkig angelenkt ist. Weiter-
hin ist eine Druckfeder vorgesehen, die sich ebenfalls
endseitig an dem Turkorper abstitzt (d.h. an diesem
schwenkbar gelagert ist) und mit Vorspannung an jenem
Schwenkgelenk angreift, an welchem die beiden Dop-
pelschwenkarme des Scherengetriebes gelenkig mitein-
ander verbunden sind. Jene Druckfeder soll sicherstel-
len, dass auch bei einem Ausfall des als eigentliches
Antriebselement fir das Heben und Senken der Glas-
scheibe dienenden Hydraulikzylinders die Glasscheibe
stets in ihre angehobene, geschlossene Stellung ge-
bracht wird.

[0006] Vergleichbare Uberlegungen liegen auch derin
der deutschen Offenlegungsschrift 1016338 offenbarten
Tir der eingangs angegebenen Art zu Grunde. Als ei-
gentliches, das Heben und Senken der Seitenscheibe
bewirkendes Antriebselement ist dabei allerdings ein an
einem der beiden Doppelschwenkarme angebrachter
Elektromotor als Stellmotor vorgesehen, an dem ein Rit-
zel angebracht ist, welches mit einem mit dem anderen
derbeiden Doppelschwenkarme verbundenen Zahnseg-
ment kdmmt. Fir das NotschlieRen der Seitenscheibe
ist hier eine Gasdruckfeder vorgesehen; und die Kupp-
lungsverbindung zwischen dem Stellmotor und dem mit
dem Zahnsegment gekoppelten Doppelschwenkarm ist
im Notfall mittels einer L&seeinrichtung |6sbar, um die
selbsthemmende Wirkung der Antriebseinheit aufzuhe-
ben und ein Anheben der Glasscheibe unter Einwirkung
der Gasdruckfehler zu ermdglichen.

[0007] Die vorliegende Erfindung hat sich zur Aufgabe
gestellt, eine Tur eines eine Sonderschutzausstattung
aufweisenden Personenkraftwagens der eingangs an-
gegebenen Art bereitzustellen, die in besonderer Weise
den in der Praxis gestellten Anforderungen gentigt. Hier-
zu zahlen insbesondere eine hohe Zuverlassigkeit, eine
kompakte Bauweise, ein geringstmdglicher Aufwand bei
der Montage der Tir, ein moglichst geringes Gewicht
sowie geringe Herstellungskosten.

[0008] Diese Aufgabenstellung wird gemaR der vorlie-
genden Erfindung durch die in Anspruch 1 angegebene
Tir gelést. Demgemal zeichnet sich die erfindungsge-
maf der Lésung des vorstehend angegebenen Pro-
blems dienende Tur eines eine Sonderschutzausstat-
tung aufweisenden Personenkraftwagens durch die
funktional zusammenwirkende Kombination der folgen-
den Merkmale aus: Unterhalb der Glasscheibe ist ein
Hub- und Senkantrieb angeordnet, welcher ein Scheren-
getriebe mit zwei an einer Schwenkachse gelenkig mit-
einander verbundenen Doppelschwenkarmen aufweist.
Entlang der Unterkante der Glasscheibe erstreckt sich
eine Hubschiene, an der die oberen Enden der beiden
oberen Schwenkarmabschnitte angelenkt sind. Die un-
teren Enden der beiden unteren Schwenkarmabschnitte
sind an einem von dem Tirkorper verschiedenen Rah-
menelement angelenkt, das mit dem Turkérper Gber Be-
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festigungsmittel fest verbunden ist. Der Hub- und Senk-
antrieb umfasst weiterhin ein Antriebselement in Form
einer zwischen den beiden Doppelschwenkarmen oder
einem der beiden Doppelschwenkarme und dem Rah-
menelement wirkenden, doppelt wirkenden hydrauli-
schen Zylinder-Kolben-Einheit (in folgenden: Hydraulik-
zylinder). Es ist eine NotschlieReinrichtung vorgesehen,
mittels welcher die Glasscheibe ohne Einwirkung des An-
triebselements in ihre obere Endstellung anhebbar und
dort gesichert ist. Die NotschlieReinrichtung umfasst ein
zwischen den beiden Doppelschwenkarmen oder einem
der beiden Doppelschwenkarme und dem Rahmenele-
ment wirkendes Federelement und einen Notschalter,
mittels dessen der Hydraulikzylinder in eine Schwimm-
stellung schaltbar ist.

[0009] Die sich durch diese Kombination miteinander
zusammenwirkender Merkmale ergebenden Vorteile
sind zahlreich, und zwar auf allen fir die Praxis beson-
ders relevanten Bereichen. Zum einen lassen sich in An-
wendung der vorliegenden Erfindung sehr kompakte
Hub- und Senkantriebe realisieren, und zwar ohne dass
sich die besonders geringen Abmessungen des Hub-
und Senkantriebs in irgend einer Weise nachteilig auf die
Zuverlassigkeit oder auf sonstige sicherheitstechnisch
relevante Gesichtspunkte auswirken. Zudem ist, und
zwar wiederum ohne irgend eine EinbulRe an Sicherheit,
jener Aufwand, der mit der in dem Betrieb des Fahrzeug-
herstellers erfolgenden Montage der Tur verbunden ist,
minimal. Dies héngt insbesondere damit zusammen,
dass der gesamte Hub- und Senkantrieb einschlief3lich
der durch den Hydraulikzylinder realisierten eigentlichen
Antriebseinheit und der fiir ein Notschlieen der Seiten-
scheibe vorgesehenen Gasdruckfeder gewissermalfen
auf dem von dem Tirkorper verschiedenen und unab-
hangigen unteren Rahmenelement aufgebaut ist. Der
gesamte Hub- und Senkantrieb kann als Baugruppe, die
nur noch mit minimalem Aufwand in der Tir zu montieren
ist, vorgefertigt werden. Namentlich angesichts dessen,
dass die Gasdruckfeder - im Interesse einer hohen Si-
cherheit der Notschlief3funktion - in ihrer Einbaulage un-
ter einer erheblichen Vorspannung steht, ist die Mdglich-
keit der Vormontage der vorstehend beschriebenen, nur
noch in die TUr einzubauenden Baugruppe ein ganz ent-
scheidender Vorteil. Ein aufwendiges Justieren von ein-
zeln an dem Turkdrper zu montierenden Komponenten
des Hub- und Senkantriebs entféllt. Sicherheitstechnisch
ist dies unmittelbar dadurch von Vorteil, weil die Gefahr
von die Funktionsfahigkeit beeintrachtigenden Justier-
und Montagefehlern substantiell reduziert wird. In sicher-
heitstechnischer wie auch in montagetechnischer Hin-
sicht ist weiterhin von Vorteil, dass die gesamte vormon-
tierte Baugruppe vor ihrer Montage in den Turkérper ei-
ner Funktionslberprifung unterzogen werden kann.
Ebenfalls im Hinblick auf die Funktionssicherheit im Not-
fall ist von Vorteil, dass ein SchlieRen der Seitenscheibe
im Notfall auch bei vollstdndigen Ausfall der Bordelektrik
maoglich ist; denn der (bevorzugt manuell) zu betatigende
Notschalter kann den Hydraulikzylinder, indem dessen
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beide Seiten iber ein von dem Notschalter betatigbares
Ventil mit dem Hydrauliktank verbunden werden, rein
mechanisch in seine Schwimmestellung schalten, in der
die Glasscheibe allein durch die Gasdruckfeder angeho-
ben wird. Die Gasdruckfeder stellt weiterhin eine Zuhal-
tefunktion fur die Glasscheibe bereit, die redundant zu
einer hydraulischen Sperre, d.h. einer hydraulischen
Blockierung des Hydraulikzylinders (z.B. Uber Ruck-
schlagventile in den den Hydraulikzylinder versorgenden
Hydraulikleitungen) wirkt.

[0010] Eine erste bevorzugte Weiterbildung der erfin-
dungsgemafen Tur zeichnet sich dadurch aus, dass der
Hydraulikzylinder in dem Rahmenelement untergebracht
ist, d.h. vollstédndig innerhalb der durch das Rahmenele-
ment definierten Kontur angeordnet ist. Dies ist wieder-
um besonders vorteilhaftim Hinblick auf einen besonders
kompakten Aufbau des Hub-und Senkantriebs und auch
einen wirksamen Schutz des Hydraulikzylinders vor die
Funktion beeintrachtigenden Beschadigungen aller Art.
Und weiterhin ergeben sich in diesem Falle besonders
glnstige kinematische Verhaltnisse. Letzteres gilt na-
mentlich, wenn der Hydraulikzylinder unmittelbar zwi-
schen den beiden unteren Schwenkarmabschnitten
wirkt, d.h. die durch den Hydraulikzylinder bereitgestellte
Kraft nicht Uber andere Bauteile des Hub-und Senkan-
triebs geleitet wird.

[0011] Je nach den spezifischen Gegebenheiten sind
die beiden oberen Schwenkarmabschnitte oder aber ist
nur einer der beiden oberen Schwenkarmabschnitte an
der Hubschiene verschiebbar angelenkt. Dies ist insbe-
sondere eine Frage der Geometrie der Tir und der Sei-
tenscheibe und hangt namentlich von dem Winkel zwi-
schen der Bewegungsrichtung der Scheibe und der Er-
streckung des Rahmenelements bzw. der Hubschiene
ab. Am Rahmenelement ist bevorzugt nur einer der bei-
den unteren Schwenkarmabschnitte langs einer Linear-
fuhrung verschiebbar, der andere indessen um eine
Schwenkachse verschwenkbar gelenkig angelenkt. Bei
typischen Anwendungsfallen erfindungsgemaRer Tlren
sind dabei die oberen Schwenkarmabschnitte beider
Doppelschwenkarme an der Hubschiene entlang zuge-
ordneter Linearfiihrungen langsverschiebbar gefiihrt. In
diesem Zusammenhang ist weiterhin von Vorteil, wenn
sich das Rahmenelement im wesentlichen parallel zur
Unterkante der Glasscheibe bzw. parallel zur Hubschie-
ne erstreckt, d.h. die Linearfihrungen der oberen bzw.
unteren Schwenkarmabschnitte an der Hubschiene bzw.
dem Rahmenelement zueinander parallel ausgerichtet
sind.

[0012] Gemal einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist das Federelement als Gasfeder
(Gasdruckfeder) ausgefiihrt. Dies erlaubt trotz einer sehr
kompakten Bauweise des Hub- und Senkantriebs so ho-
he, durch die Vorspannung der Gasfeder bereitgestellte
Schliel3krafte, dass auch eine grof3formatige und somit
besonders schwere Glasscheibe - unter gleichzeitiger
Verstellung (Mitnahme) des in seine Schwimmstellung
geschalteten Hydraulikzylinders- im Notbetrieb zuver-
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l&ssig und schnell in ihre obere Endstellung gebracht
werden kann. Ein mechanisches Entkoppeln des Hy-
draulikzylinders ist hierfir somit nicht notwendig. Im Sin-
ne der weiter oben bereits beschriebenen Mdglichkeiten,
die in Anwendung der vorliegenden Erfindung genutzt
werden konnen, ist dabei besonders vorteilhaft, wenn die
Gasfeder bzw. das sonstige Federelement zwischen
dem Rahmenelement und einem der beiden Doppel-
schwenkarme wirkt. Besonders bevorzugt greift es an
einem der beiden Doppelschwenkarme an dessen unte-
rem Schwenkarmabschnittan; in diesem Falle, d.h. wenn
das Federelement zwischen dem Rahmenelement und
einem der beiden unteren Schwenkarmabschnitte wirkt,
ergeben sich sehr gute kinematische Verhaltnisse.
[0013] GemaR einer abermals anderen bevorzugten
Weiterbildung der Erfindungistvorgesehen, dass der Hy-
draulikzylinder dergestalt eingebaut ist, dass eine Beauf-
schlagung der Kolbenseite ein Senken und eine Beauf-
schlagung der Kolbenstangenseite ein Heben der Glas-
scheibe bewirkt. Wiederum sind hiermit sicherheitstech-
nische Vorteile verbunden. Denn so wird zum einen be-
ricksichtigt, dassfiurdas Offnen der Seitenscheibe durch
den Hydraulikzylinder eine geringere Geschwindigkeit
akzeptabel ist als fir das Schlieen; und weiterhin tragt
eine solche Beaufschlagung des Hydraulikzylinders dem
Umstand Rechnung, dass das Federelement im Sinne
eines SchlielRens der Seitenscheibe vorgespannt ist, so
dass die wesentliche Beanspruchung des Hydraulikzy-
linders beim Offnen, d.h. dem Absenken der Scheibe auf-
tritt.

[0014] Weiter oben wurden bereits die besonderen
Vorteile, die sich in Anwendung der vorliegenden Erfin-
dung gerade im Hinblick auf die Montage des Hub- und
Senkantriebes erzielen lassen, angesprochen. In diesem
Sinne ist es weiterhin besonders glinstig, wenn beidseits
endseitig an dem Rahmenelement Montageeinrichtun-
gen angeordnet sind, die eine Montage des Hub- und
Senkantriebs in unterschiedlichen Anordnungen zu zwei
zugeordneten, am Tulrkérper angeordneten Gegenla-
gern zulassen, insbesondere indem der Abstand des
Rahmenelements relativ zu den beiden Gegenlagern
und/oder die Neigung des Rahmenelements relativ zu
einer durch die beiden Gegenlager definierten Linie und/
oder die Winkellage des Rahmenelements relativ zu sei-
ner Langsachse einstellbar ist. Hierdurch lasst sich der
Hub- und Senkantrieb mit minimalem Aufwand exakt ju-
stieren und an die jeweilige Tur anpassen. Im Ergebnis
beglinstigt eine solche Ausgestaltung des Hub- und Sen-
kantriebs somit auch dessen Bereitstellung als ein fiir
verschiedene Fahrzeuge einsetzbares Modul, was sich
glinstig auf die Kosten wie auch auf die Fertigungs- sowie
die Wartungslogistik auswirkt.

[0015] Aufgrund der durch die Erfindung ermdéglichten
besonders giinstigen kinematischen Verhaltnisse ist es
bei typischen Anwendungen der Erfindung ausreichend,
wenn die beiden Doppelschwenkarme einfach ausge-
fuhrt sind. In besonders gelagerten Fallen kann es sich
indessen als glinstig erweisen, wenn die beiden Doppel-
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schwenkarme als paarweise parallel zueinander beab-
standete Zwillingsschwenkarme ausgefiihrt sind. In die-
sem Falle sind der Hydraulikzylinder und/oder das Fe-
derelement vorteilhafterweise in einer zwischen den ein-
ander zugeordneten Doppelschwenkarmen der beiden
Zwillingsschwenkarmpaare verlaufenden Ebene ange-
ordnet.

[0016] SchlieRlich zeichnet sich die erfindungsgema-
Re Tir gemal einer wiederum anderen bevorzugten
Weiterbildung dadurch aus, dass in der Tir ein dezen-
trales, einen Elektromotor, eine von diesem angetriebe-
ne Hydraulikpumpe sowie einen Hydrauliktank umfas-
sendes Hydraulikaggregat untergebracht ist. Diese Op-
tion, die das Verlegen von Hydraulikleitungen vom Chas-
sis des Personenkraftwagens in die Tiren entbehrlich
und kirzeste Hydraulikleitungen mdéglich macht, wird
durch die weiter oben bereits mehrfach thematisierte be-
sondere Kompaktheit des im Rahmen der vorliegenden
Erfindung zum Einsatz kommenden Hub- und Senkan-
triebs ermdglicht.

[0017] Wahrend vorstehend die vorliegende Erfindung
anhand der absenkbaren Seitenscheibe einer TUr eines
eine Sonderschutzausstattung aufweisenden Personen-
kraftwagens dargestellt und erlautert ist, gilt entspre-
chendes ersichtlich auch fiir in einem feststehenden Ab-
schnitt der Karosserie eines eine Sonderschutzausstat-
tung aufweisenden Personenkraftwagens angeordnete
absenkbare Seitenscheiben. Hierauf ist der unabhangi-
ge Anspruch 20 gerichtet.

[0018] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung an-
hand eines in der Zeichnung in Seitenansicht veran-
schaulichten besonders bevorzugten Ausfiihrungsbei-
spiels naher erlautert.

[0019] Die Zeichnung zeigt einen Hub- und Senkan-
trieb fir eine beschusssichere Glasscheibe, die in einer
als solches bekannten Weise in der eine Fensteréffnung
aufweisenden TUr eines eine Sonderschutzausstattung
aufweisenden Personenkraftwagens angeordnet und
dort langs mindestens einer Linearflihrung, mit der ein
Fihrungselement der Glasscheibe zusammenwirkt, zwi-
schen einer unteren und einer oberen Endstellung an-
heb- und absenkbar ist. Nachdem sich die vorliegende
Erfindung in dem unterhalb der Glasscheibe angeordne-
ten Hub- und Senkantrieb manifestiert und die Tir im
Ubrigen dem Stand der Technik entsprechen kann, wird
die Darstellung und Erlauterung der erfindungsgemafen
Tiar nachstehend auf den Hub- und Senkantrieb be-
schrankt.

[0020] Der Hub- und Senkantrieb 1 umfasst als Haupt-
komponenten ein mit dem Tirkérper zwei Montageein-
heiten M fest verbundenes Rahmenelement 2, eine sich
entlang der Unterkante der Glasscheibe 3 erstreckende,
mit dieser fest verbundene Hubschiene 4, ein sich zwi-
schen dem Rahmenelement 2 und der Hubschiene er-
streckendes Scherengetriebe 5 sowie ein Antriebsele-
ment 6.

[0021] Das Rahmenelement 2 umfasst ein oberes C-
Profil 7 und ein unteres C-Profil 8, die (iber zwei endsei-
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tige Distanzstiicke 9 und 10 sowie ein mittleres Distanz-
stlick 11 zu einer eigensteifen Einheit miteinander ver-
bunden sind. Mitden beiden endseitigen Distanzstlicken
9 und 10 ist jeweils tUber einen Bolzen 12 und einen Ge-
lenkkopf 13 ein Trager 14 verbunden, die der Befestigung
des Rahmenelements 2 an zwei Gegenlagern 15 des
Turkdrpers dienen. Infolge der Verwendung der Gelenk-
képfe 13 und von Gewindeabschnitte aufweisenden Tra-
gern lassen sich insbesondere der Abstand des Rah-
menelements 2 relativ zu den beiden Gegenlagern 15,
die Neigung des Rahmenelements relativ zu einer durch
die beiden Gegenlager 15 definierten Linie wie auch die
Winkellage des Rahmenelements relativ zu seiner
Langsachse 16 einstellen, wodurch sich der Hub- und
Senkantrieb an die jeweilige Tur anpassen lasst.
[0022] Das Scherengetriebe 5 umfasstzweijeweils als
paarweise parallel zueinander beabstandete Zwillings-
schwenkarme ausgefihrte Doppelschwenkarme, nam-
lich einen ersten Zwillings-Doppelschwenkarm 17 (im fol-
genden: erster Doppelschwenkarm) und einen zweiten
Zwillings-Doppelschwenkarm 18 (im folgenden: zweiter
Doppelschwenkarm). Die beiden Doppelschwenkarme
17 und 18 sind etwa mittig Uber einen Schwenkbolzen
19, der eine Schwenkachse 20 definiert, gelenkig mitein-
ander verbunden. Der erste Doppelschwenkarm 17 um-
fasst einen unteren ersten Schwenkarmabschnitt 21 und
einen oberen ersten Schwenkarmabschnitt 22; der zwei-
te Doppelschwenkarm 18 umfasst einen unteren zweiten
Schwenkarmabschnitt 23 und einen oberen zweiten
Schwenkarmabschnitt 24.

[0023] Der obere erste Schwenkarmabschnitt 22 und
der obere zweite Schwenkarmabschnitt 24 sind mit der
Hubschiene 4 gekoppelt. Diese beinhaltet hierzu eine
Flhrungsstange 25, die Uber drei Lagerbdcke 26 mit ei-
ner Klemmschiene 27 verbunden ist, die ihrerseits an
deren unterem Randabschnitt mit der Glasscheibe 3 ver-
bundenist. Im Hinblick auf eine schrég geneigte Auf- und
Abbewegung der Glasscheibe 3 ist die Hubschiene be-
zliglich der Scherenheberanordnung 5 verschiebbar.
Hierzu sind der obere erste Schwenkarmabschnitt 22
und der obere zweite Schwenkarmabschnitt 24 jeweils
Uber einen Gleitstein 28, mit dem sie jeweils beziglich
einer Schwenkachse 29 gelenkig verbunden sind, langs
deren Achse 30 verschiebbar mit der Flhrungsstange
25 gekoppelt.

[0024] Der untere erste Schwenkarmabschnitt 21 ist
bezlglich einer Schwenkachse 31 gelenkig an dem ei-
nen, in der Zeichnung rechts dargestellten endseitigen
Distanzstick 10 angelenkt. Demgegenuberistderuntere
zweite Schwenkarmabschnitt 23 an dem Rahmenele-
ment 2 ldngs dessen Langsachse 16 verschiebbar ge-
fuhrt. Hierzu sind auf einem endseitig an dem unteren
zweiten Schwenkarmabschnitt 23 abgeordneten Bolzen
33 zwei Rollen 34 drehbar gelagert, welche in dem durch
die beiden C-Profile 7 und 8 umschlossenen Hohlraum
aufgenommen sind und - in dem Bereich zwischen dem
linken endseitigen Distanzstick 9 und dem mittleren Di-
stanzstlick 11 - an den inneren Oberflachen jener C-Pro-
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file abrollen.

[0025] Das Antriebselement 6 ist durch eine doppelt
wirkende hydraulische Kolben-Zylinder-Einheit (Hydrau-
likzylinder) 35 gebildet. Dessen Zylinderteil 36 ist zwi-
schen dem mittleren Distanzstick 11 und dem rechts
dargestellten endseitigen Distanzstiick 10 in dem durch
die beiden C-Profile 7 und 8 umschlossenen Hohlraum
aufgenommen und stiitzt sich an dem Distanzstlck 10
ab. Die Kolbenstange 37 ist durch eine Bohrung des mitt-
leren Distanzstlickes 11 hindurchgeflihrt und endseitig
Uber ein Kopfstlick 32 an dem Bolzen 33 angeschlagen,
und zwar zwischen den beiden Rollen 34. Der Hydrau-
likzylinder 35, der auf diese Weise unmittelbar zwischen
den beiden Doppelschwenkarmen 17 und 18 wirkt, ist
dergestalt eingebaut, dass eine Beaufschlagung der Kol-
benseite ein Senken und eine Beaufschlagung der Kol-
benstangenseite ein Heben der Glasscheibe bewirkt.
[0026] Im Hinblick aufeine NotschlieRfunktion umfasst
der Hub-und Senkantrieb weiterhin ein Federelement 38
in Form einer Gasdruckfeder 39. Der Zylinder 40 der Gas-
druckfeder 39 stitzt sich gelenkig, ndmlich um die durch
einen Schwenkbolzen 41 definierte Schwenkachse
schwenkbar, an einem mit dem linken endseitigen Di-
stanzstiick 9 fest verbundenen Lagerbock 42 ab. An der
Kolbenstange 43 ist endseitig ein Kopfstilick 44 angeord-
net, das einen an dem unteren ersten Schwenkarmab-
schnitt 21 angebrachten Bolzen 45 umgreift. Der Bolzen
45 ist dabei relativ nahe an dem Schwenkbolzen 19 an-
geordnet, d.h. der Abstand zwischen dem Schwenkbol-
zen 19 und dem Bolzen 45 ist wesentlich kleiner als der
Abstand zwischen dem Schwenkbolzen 19 und der
Schwenkachse 31. Die Gasdruckfeder 39, die somit Teil
einer NotschlieReinrichtung ist, ist dabei so ausgelegt,
dass sie allein - ohne Einwirkung des Antriebselements
6 - die Glasscheibe 2 in ihre obere Endstellung anheben
und dort, d.h. in der obersten Endstellung sichert kann.
Die NotschlieReinrichtung umfasst im brigen einen in
dem Fahrgastraum angeordneten (nicht dargestellten)
manuell betatigbaren Notschalter, mittels dessen der Hy-
draulikzylinder in eine Schwimmstellung schaltbar ist, in-
dem sowohl der kolbenseitige Arbeitsraum als auch der
kolbenstangenseitige Arbeitsraum direkt an den Hydrau-
liktank angeschlossen sind. Der Hydrauliktank ist dabei,
ebenso wie ein dezentrales, einen Elektromotor, eine von
diesem angetriebene Hydraulikpumpe umfassendes Hy-
draulikaggregat, in der TUr untergebracht.

Patentanspriiche

1. Tdireines eine Sonderschutzausstattung aufweisen-
den Personenkraftwagens mit einer Fensteréffnung,
der eine beschusssichere Glasscheibe (3) zugeord-
net ist, welche langs mindestens einer Linearfiih-
rung, mit der ein Fihrungselement der Glasscheibe
zusammenwirkt, zwischen einer unteren und einer
oberen Endstellung anheb- und absenkbar ist, mit
den folgenden Merkmalen:
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unterhalb der Glasscheibe ist ein Hub- und Sen-
kantrieb (1) angeordnet, welcher ein Scheren-
getriebe (5) mit zwei an einer Schwenkachse
(20)gelenkig miteinander verbundenen Doppel-
schwenkarmen (17, 18) aufweist;

entlang der Unterkante der Glasscheibe (3) er-
streckt sich eine Hubschiene (4), an der die obe-
ren Enden der beiden oberen Schwenkarmab-
schnitte (22, 24) angelenkt sind;

die unteren Enden der beiden unteren
Schwenkarmabschnitte (21, 23) sind an einem
von dem Turkoérper verschiedenen Rahmenele-
ment (2) angelenkt, das mit dem Turk&rper Gber
Befestigungsmittel fest verbunden ist;

der Hub- und Senkantrieb umfasst weiterhin ein
Antriebselement (6) in Form einer zwischen den
beiden Doppelschwenkarmen (17, 18) oder ei-
nem der beiden Doppelschwenkarme und dem
Rahmenelement (2) wirkenden, doppelt wirken-
den hydraulischen Zylinder-Kolben-Einheit
(35);

es ist eine NotschlieReinrichtung vorgesehen,
mittels welcher die Glasscheibe (3) ohne Ein-
wirkung des Antriebselements (6) in ihre obere
Endstellung anhebbar und dort gesichert ist;
die NotschlieReinrichtung umfasst ein zwischen
den beiden Doppelschwenkarmen (17,18) oder
einem der beiden Doppelschwenkarme und
dem Rahmenelement (2) wirkendes Federele-
ment (38) und einen Notschalter, mittels dessen
die hydraulische Zylinder-Kolben-Einheit (35) in
eine Schwimmstellung schaltbar ist.

Tar nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die hydraulische Zylinder-Kolben-Einheit (35)
in dem Rahmenelement (2) untergebracht ist.

Tar nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die hydraulische Zylinder-Kol-
ben-Einheit (35) unmittelbar zwischen den beiden
unteren Schwenkarmabschnitten (21, 23) wirkt.

Tar nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass nur einer der beiden oberen
Schwenkarmabschnitte (22, 24) an der Hubschiene
(4) verschiebbar angelenkt ist.

Tar nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass nureinerder beiden unteren
Schwenkarmabschnitte (21, 23) an dem Rahmen-
element (2) verschiebbar angelenkt ist.

Tar nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden oberen
Schwenkarmabschnitte (22, 24) an der Hubschiene
(4) verschiebbar angelenkt sind.

Tar nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

gekennzeichnet, dass das Federelement (38) als
Gasfeder (39) ausgefihrt ist.

TUr nach einem der Anspriche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Federelement (38) zwi-
schen dem Rahmenelement (2) und einem der bei-
den Doppelschwenkarme (17, 18), bevorzugt einem
der beiden unteren Schwenkarmabschnitte (21, 23)
wirkt.

Tir nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die hydraulische Zylinder-
Kolben-Einheit (35) dergestalt eingebautist, dass ei-
ne Beaufschlagung der Kolbenseite ein Senken und
eine Beaufschlagung der Kolbenstangenseite ein
Heben der Glasscheibe (3) bewirkt.

Tir nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass beidseits endseitig an dem
Rahmenelement (2) Montageeinrichtungen (M) an-
geordnet sind, die eine Montage des Hub- und Sen-
kantriebs (1) in unterschiedlichen Anordnungen zu
zwei zugeordneten Gegenlagern (15) des Turkor-
pers zulassen.

Tar nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand des Rahmenelements (2) relativ
zu den beiden Gegenlagern (15) und/oder die Nei-
gung des Rahmenelements (2) relativ zu einer durch
die beiden Gegenlager (15) definierten Linie und/
oder die Drehwinkellage des Rahmenelements (2)
relativ zu seiner Langsachse (16) einstellbar ist.

Tar nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Doppelschwenk-
arme (17, 18) als paarweise parallel zueinander be-
abstandete Zwillingsschwenkarme ausgefihrt sind,
wobei der Hydraulikzylinder (35) und/oder das Fe-
derelement (38) in einer zwischen den einander zu-
geordneten Doppelschwenkarmen der beiden Zwil-
lingsschwenkarmpaare verlaufenden Ebene ange-
ordnet sind.

Tir nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Tir ein dezentrales,
einen Elektromotor, eine von diesem angetriebene
Hydraulikpumpe sowie einen Hydrauliktank umfas-
sendes Hydraulikaggregat untergebracht ist.

Tir nach einem der Anspriche 1 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Federelement (38) eine
Zuhaltefunktion fir die Glasscheibe (3) in deren
oberster Endstellung bereitstellt, die redundant zu
einer hydraulischen Blockierung des Hydraulikzylin-
ders (35) Uber Riickschlagventile in den diesen ver-
sorgenden Hydraulikleitungen wirkt.

Karosserie eines eine Sonderschutzausstattung
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aufweisenden Personenkraftwagens mit einem Ka-
rosseriekorper mit einer Fenster6ffnung, der eine
beschusssichere Glasscheibe (3) zugeordnet ist,
welche langs mindestens einer Linearfihrung, mit
der ein Fihrungselement der Glasscheibe zusam- 5
menwirkt, zwischen einer unteren und einer oberen
Endstellung anheb- und absenkbar ist, mit den fol-
genden Merkmalen:

unterhalb der Glasscheibe ist ein Hub-und Sen- 70
kantrieb (1) angeordnet, welcher ein Scheren-
getriebe (5) mit zwei an einer Schwenkachse
(20)gelenkig miteinander verbundenen Doppel-
schwenkarmen (17, 18) aufweist;

entlang der Unterkante der Glasscheibe (3) er- 15
streckt sich eine Hubschiene (4), an der die obe-

ren Enden der beiden oberen Schwenkarmab-
schnitte (22, 24) angelenkt sind;

die unteren Enden der beiden unteren
Schwenkarmabschnitte (21, 23) sind an einem 20
von dem Karosseriekorper verschiedenen Rah-
menelement (2) angelenkt, das mit dem Karos-
seriekérper Uber Befestigungsmittel fest ver-
bunden ist;

der Hub- und Senkantrieb umfasst weiterhinein 25
Antriebselement (6) in Form einer zwischen den
beiden Doppelschwenkarmen (17, 18) oder ei-
nem der beiden Doppelschwenkarme und dem
Rahmenelement (2) wirkenden, doppelt wirken-

den hydraulischen Zylinder-Kolben-Einheit 30
(35);

es ist eine NotschlieReinrichtung vorgesehen,
mittels welcher die Glasscheibe (3) ohne Ein-
wirkung des Antriebselements (6) in ihre obere
Endstellung anhebbar und dort gesichert ist; 35
die NotschlieReinrichtung umfasst ein zwischen

den beiden Doppelschwenkarmen (17,18) oder
einem der beiden Doppelschwenkarme und
dem Rahmenelement (2) wirkendes Federele-
ment (38) und einen Notschalter, mittels dessen 40
die hydraulische Zylinder-Kolben-Einheit (35) in
eine Schwimmstellung schaltbar ist.

45

50

55



EP 2 196 611 A2




EP 2 196 611 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 4108190 [0004]  DE 4207924 [0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

